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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Fachliche Bezüge zum Leitbild der Schule und zu den Rahmenbedingungen des schu-

lischen Umfelds 

Das Herder-Gymnasium liegt im Osten der Stadt Köln. In jeder Jahrgangsstufe der gymnasi-

alen Oberstufe werden ungefähr 150 Schülerinnen und Schüler unterrichtet. Das Fach Erzie-

hungswissenschaft hat in der Schülerschaft einen großen Zuspruch, so dass stets mindestens 

ein Grundkurs (3 Wochenstunden) und ein Leistungskurs (5 Wochenstunden) (in der Regel 

auch ein zweiter Kurs in einer der beiden Kursarten) mit jeweils etwa 25 Schülerinnen und 

Schülern zustande kommen. 

Es gibt vier Kolleginnen, die das Fach vertreten, teilweise werden sie durch eine Lehramtsan-

wärterin / einen Lehramtsanwärter unterstützt. Im Einzugsbereich der Schule wohnen neben 

einer ausgesprochen bürgerlichen Klientel – siehe z.B. Dellbrück – auch viele Arbeiterfamilien, 

zu einem großen Teil mit Migrationshintergrund. Das Schulprogramm versucht vor allen Din-

gen die jungen Menschen entsprechend ihrer Begabungen und Interessen zu fördern sowie 

deren Kommunikationsfähigkeit zu schulen1, um so den sehr unterschiedlichen familiären Be-

dingungen zu begegnen.  

Die Fachschaft Erziehungswissenschaft hat in Anbetracht der skizzierten Rahmenbedingun-

gen entschieden, die folgenden drei Schwerpunkte im Unterricht im Fach Erziehungswissen-

schaft zu setzen: 

1. eine zielgerichtete, kontinuierliche Vorbereitung auf ein mögliches Studium (vor allem 

unter methodischem und lernpsychologischem Aspekt)2, 

2. die Identitätsbildung in einer pluralistischen, durch Kulturvielfalt geprägten Gesell-

schaft3 und 

3. das Aufzeigen der mannigfaltigen Berufsmöglichkeiten im pädagogischen Aufgaben-

feld. 

Unterrichtliche Bedingungen 

Der vorliegende schulinterne Lehrplan geht von 40 Schulwochen je Schuljahr aus. Ein Viertel 

(also 10 Schulwochen) werden nicht berücksichtigt, da aus verschiedenen Gründen (Klausu-

ren, Exkursionen, Krankheit etc.) es zu Unterrichtsausfällen kommen kann und den Kollegin-

nen und Kollegen darüber hinaus genügend Freiraum für eigene Schwerpunktsetzungen ge-

geben werden soll. Daraus ergibt sich, dass sich das schulinterne Curriculum auf ca. 90 Un-

terrichtsstunden pro Jahr im Grundkurs und auf 150 Unterrichtsstunden im Leistungskurs be-

zieht.  

Das Herder Gymnasium hat 2012 das Lehrerraum-Prinzip eingeführt, so dass dem Fach Er-

ziehungswissenschaft zwei „Fachräume“ zur Verfügung, von denen einer eine kleine 

 
1 vgl. Schulprogramm des Herder Gymnasiums Leitziel 1 → Wird noch an das neue Schulprogramm 

angepasst. 
2 vgl. ebd. Leitziel 4 → s.o. 
3 Vgl. ebd. Leitziel 3 → s.o. 
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Bibliothek mit Fachliteratur und Nachschlagewerken verfügt. Darüber hinaus sind alle Räume 

mit Lehrerrechnern, Internet und Projektoren ausgestattet. Arbeit mit modernen Medien erfolgt 

häufig nach dem Prinzip „Bring your own device”, d. h. mit den mobilen Endgeräten der Schü-

lerinnen und Schüler. Das eingeführte Lehrbuch steht im Klassensatz zur Verfügung; darüber 

hinaus sind andere Lehrbücher in ausreichender Stückzahl in der Bibliothek verfügbar. 

Exkursionen und Projekte 

In Arbeit 



 Johann-Gottfried-Herder-Gymnasium 5 von 25 

2 Entscheidungen zum Unterricht 

2.1  Unterrichtsvorhaben 

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan besitzt den Anspruch, 

sämtliche im Kernlehrplan angeführten Kompetenzen abzudecken. Dies entspricht der Ver-

pflichtung jeder Lehrkraft, alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans bei den Lernenden 

auszubilden und zu entwickeln. 

Die entsprechende Umsetzung erfolgt auf zwei Ebenen: der Übersichts- und der Konkretisie-

rungsebene. 

Im „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1.1) wird die für alle Lehrerinnen und 

Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dar-

gestellt. Das Übersichtsraster dient dazu, den Kolleginnen und Kollegen einen schnellen 

Überblick über die Zuordnung der Unterrichtsvorhaben zu den einzelnen Jahrgangsstufen so-

wie den im Kernlehrplan genannten Kompetenzen, Inhaltsfeldern und inhaltlichen Schwer-

punkten zu verschaffen. Um Klarheit für die Lehrkräfte herzustellen und die Übersichtlichkeit 

zu gewährleisten, werden in der Kategorie „Kompetenzen“ an dieser Stelle nur die übergeord-

neten Kompetenzerwartungen ausgewiesen, während die konkretisierten Kompetenzerwar-

tungen erst auf der Ebene konkretisierter Unterrichtsvorhaben Berücksichtigung finden. Der 

ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- 

oder unterschritten werden kann. Um Spielraum für Vertiefungen, besondere Schülerinteres-

sen, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, 

Kursfahrten o.ä.) zu erhalten, wurden im Rahmen dieses schulinternen Lehrplans nur ca. 75 

Prozent der Bruttounterrichtszeit verplant. 

Während der Fachkonferenzbeschluss zum „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ zur Ge-

währleistung vergleichbarer Standards sowie zur Absicherung von Lerngruppenübertritten 

und Lehrkraftwechseln für alle Mitglieder der Fachkonferenz Bindekraft entfalten soll, besitzt 

die exemplarische Ausweisung „konkretisierter Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1.2) empfeh-

lenden Charakter. Referendarinnen und Referendaren sowie neuen Kolleginnen und Kollegen 

dienen diese vor allem zur standardbezogenen Orientierung in der neuen Schule, aber auch 

zur Verdeutlichung von unterrichtsbezogenen fachgruppeninternen Absprachen zu didak-

tisch-methodischen Zugängen, fächerübergreifenden Kooperationen, Lernmitteln und orten 

sowie vorgesehenen Leistungsüberprüfungen, die im Einzelnen auch den Kapiteln 2.2 bis 2.4 

zu entnehmen sind. Abweichungen von den vorgeschlagenen Vorgehensweisen bezüglich 

der konkretisierten Unterrichtsvorhaben sind im Rahmen der pädagogischen Freiheit der 

Lehrkräfte jederzeit möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der 

Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Sach- und Urteilskompetenzen des Kern-

lehrplans Berücksichtigung finden. 

Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 

Hinweis: Thema, Inhaltsfelder, inhaltliche Schwerpunkte und Kompetenzen hat die Fachkon-

ferenz verbindlich vereinbart. In allen anderen Bereichen sind Abweichungen von den vorge-

schlagenen Vorgehensweisen bei der Konkretisierung der Unterrichtsvorhaben möglich. Dar-

über hinaus enthält dieser schulinterne Lehrplan in den Kapiteln 2.2 bis 2.4 übergreifende 
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sowie z.T. auch jahrgangsbezogene Absprachen zur fachmethodischen und fachdidaktischen 

Arbeit, zur Leistungsbewertung und zur Leistungsrückmeldung. Je nach internem Steue-

rungsbedarf können solche Absprachen auch Vorhaben-bezogen vorgenommen werden. 

Einführungsphase 

Unterrichtsvorhaben I: 
Thema: „Der Mensch wird zum Menschen nur durch Erziehung“ – Erziehungsbedürftigkeit und Er-
ziehungsfähigkeit 
 
Kompetenzen: 

• beschreiben mit Hilfe der Fachsprache pädagogische Praxis und ihre Bedingungen (MK 1) 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellun-
gen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3) 

• analysieren unter Anleitung Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer 
Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• entwickeln und erproben Handlungsoptionen für das [...] alltägliche erzieherische Agieren 
(HK 1) 

• erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen pädagogischen Handelns (HK 3) 
 

Inhaltsfeld 1: Bildungs- und Erziehungsprozesse 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Das pädagogische Verhältnis  

• Anthropologische Grundannahmen 
Zeitbedarf: 10 Std. 

Unterrichtsvorhaben II: 
Thema: „Wissen, wovon man spricht“ - Erziehung und Bildung im Verhältnis zu Sozialisation und 
Enkulturation 
 
Kompetenzen: 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellun-
gen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3), 

• analysieren unter Anleitung und exemplarisch die erziehungswissenschaftliche Relevanz 
von Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 11) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 13) 

•  gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung von pädagogischen Theo-
riekenntnissen mit (HK 4) 

 
Inhaltsfeld 1: Bildungs- und Erziehungsprozesse 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Erziehung und Bildung im Verhältnis zu Sozialisation und Enkulturation 

• Bildung für nachhaltige Entwicklung 
Zeitbedarf: 12 Std. 

Unterrichtsvorhaben III: 
Thema: Einführung in empirische erziehungswissenschaftliche Forschung - Erziehungsstile 
 
Kompetenzen: 

• analysieren unter Anleitung Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer 
Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• werten unter Anleitung empirische Daten in Statistiken und deren grafische Umsetzungen 
unter Berücksichtigung von Gütekriterien aus (MK 7) 

• erstellen einfache Diagramme und Schaubilder als Auswertung einer Befragung (MK 12) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 13) 

• erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen pädagogischen Handelns (HK 3)  
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• ermitteln ansatzweise die Genese erziehungswissenschaftlicher Modelle und Theorien (MK 
10) 

 
Inhaltsfeld 1: Bildungs- und Erziehungsprozesse 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Erziehungsstile 
Zeitbedarf: 12 Std. 

Unterrichtsvorhaben IV: 
Thema: „Früher und heute – hier und da“ - Erziehungsziele im historischen und kulturellen Kontext 
 
Kompetenzen: 

• erstellen unter Anleitung Fragebögen und führen eine Expertenbefragung durch (MK  2) 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellun-
gen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3) 

• ermitteln unter Anleitung aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten mögli-
che Adressaten und Positionen (MK 4) 

• ermitteln Intentionen der jeweiligen Autoren und benennen deren Interessen (MK 5) 

• analysieren unter Anleitung Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer 
Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• werten mit qualitativen Methoden gewonnene Daten aus (MK 8) 

• gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung von pädagogischen Theo-
riekenntnissen mit (HK 4) 

 
Inhaltsfeld 1: Bildungs- und Erziehungsprozesse 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Erziehungsziele 
Zeitbedarf: 10 Std. 

Unterrichtsvorhaben V: 
Thema: Behavioristische Lerntheorien 
 
Kompetenzen:  

• analysieren mit Anleitung Experimente unter Berücksichtigung von Gütekriterien (MK 9), 

• analysieren unter Anleitung und exemplarisch die erziehungswissenschaftliche Relevanz 
von Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 11), 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 13) 

• entwickeln und erproben Handlungsvarianten für Einwirkungen auf Lernprozesse (HK 2), 

• entwickeln und erproben Handlungsoptionen für das eigene Lernen (HK 1) 
 
Inhaltsfeld 2: Lernen und Erziehung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Lerntheorien und ihre Implikationen für pädagogisches Handeln 

• Selbststeuerung und Selbstverantwortlichkeit in Lernprozessen 
Zeitbedarf: 12 Std. 

Unterrichtsvorhaben VI: 
Thema: „Lernen von Modellen?“ - Die Bedeutung von Vorbildern in der Erziehung 
 
Kompetenzen:  

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellun-
gen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3), 

• analysieren unter Anleitung und exemplarisch die erziehungswissenschaftliche Relevanz 
von Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 11), 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 13), 

• entwickeln und erproben Handlungsvarianten für Einwirkungen auf Lernprozesse (HK 2) 
 
Inhaltsfeld 2: Lernen und Erziehung 
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Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Lerntheorien und ihre Implikationen für pädagogisches Handeln 
Zeitbedarf: 12 Std. 

Unterrichtsvorhaben VII 
Thema: „Erziehendes Belehren versus Lernen als selbstgesteuerter und konstruktiver Prozess“ - 
Pädagogische Aspekte von Neurobiologie und Konstruktivismus  
 
Kompetenzen: 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellun-
gen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3), 

• ermitteln unter Anleitung aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten mögli-
che Adressaten und Positionen (MK 4), 

• ermitteln Intentionen der jeweiligen Autoren und benennen deren Interessen (MK 5), 

• analysieren unter Anleitung und exemplarisch die erziehungswissenschaftliche Relevanz 
von Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 11), 

• entwickeln und erproben Handlungsoptionen für das eigene Lernen (HK 1) 

• entwickeln und erproben Handlungsvarianten für Einwirkungen auf Erziehungs- und Lern-
prozesse (HK 2) 

 
Inhaltsfeld 2: Lernen und Erziehung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Lerntheorien und ihre Implikationen für pädagogisches Handeln 

• Selbststeuerung und Selbstverantwortlichkeit in Lernprozessen 

• Montessori-Material als „Schlüssel zur Welt“ 

• Hirnforschung (Spitzer, Roth etc.) 
Zeitbedarf: 22 Std. 

Medienkompetenz (in Bezug auf den Medienkompetenzrahmen NRW) 

• Im ersten Halbjahr wird ein Portfolio angefertigt, bei dem die Schülerinnen und Schüler den 
Umgang mit Textverarbeitungsprogrammen vertiefen und an das wissenschaftliche Arbeiten 
herangeführt werden (2.1 Informationsrecherche, 2.2 Informationsauswertung, 4.3 Quellen-
dokumentation). Das Portfolio darf auch in digitaler Form erstellt werden.  

• Zu einem weiteren Thema der EF wird ein Erklärfilm erstellt. (1.2 Digitale Werkzeuge) 

Summe Einführungsphase: 90 Stunden 

 

Qualifikationsphase Q1 (Grundkurs) 

Unterrichtsvorhaben I: 
Thema: „Lust und Frust“ - Eine pädagogische Sicht auf Modelle psychosexueller und psychosozialer 
Entwicklung: Freud und Erikson 
 
Kompetenzen: 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellungen 
in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3) 

• ermitteln unter Anleitung die Genese erziehungswissenschaftlicher Modelle und Theorien (MK 
10) 

• analysieren unter Anleitung die erziehungswissenschaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus 
Nachbarwissenschaften (MK 11) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 12) 

• gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung von erweiterten pädagogischen 
Theoriekenntnissen mit (HK 4) 

 
Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
Inhaltsfeld 4: Identität 



 Johann-Gottfried-Herder-Gymnasium 9 von 25 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

• Erziehung in der Familie 

• Unterschiedliche Verläufe von Entwicklung und Sozialisation 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung in 
Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 

• Besonderheiten der Identitätsentwicklung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter sowie de-
ren pädagogische Förderung 

• Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre Auswirkungen auf pädagogisches Den-
ken und Handeln  

• Identität und Bildung 
Zeitbedarf: 18 Std. 

Unterrichtsvorhaben II: 
Thema: Ansätze der Reformpädagogik (Schwerpunkt z.B. Die Pädagogik Maria Montessoris, Das 

Konzept Janusz Korczak – nach Schwerpunkt der aktuellen Abiturvorgaben)  

 
Kompetenzen: 

• ermitteln unter Anleitung die Genese erziehungswissenschaftlicher Modelle und Theorien (MK 
10) 

• gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung von erweiterten pädagogischen 
Theoriekenntnissen mit (HK 4) 

 
Inhaltsfeld 4: Identität 
Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 
Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisierung in verschiedenen Institutionen 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre Auswirkungen auf pädagogisches Den-
ken und Handeln 

• Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungs- und Bildungsprozessen 

• Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer Berufsfelder 

Zeitbedarf: 14 Std. 

Unterrichtsvorhaben III: 
Thema: „Jedes Kind ein Einstein?“ – Fördern, fordern, überfordern mit Blick auf das Modell kognitiver 
Entwicklung nach Piaget 
 
Kompetenzen: 

• beschreiben Situationen aus pädagogischer Perspektive unter Verwendung der Fachsprache 
(MK 1) 

• entwickeln Handlungsoptionen auf der Grundlage verschiedener Theorien und Konzepte (HK 1) 

• erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen pädagogischen Handelns und reflektieren 
diese hinsichtlich der zu erwartenden Folgen (HK 3) 
 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung in 
Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 

Zeitbedarf: 12 Std. 

Unterrichtsvorhaben IV: 
Thema: „Bin ich oder werde ich gemacht?“ – Eine pädagogische Sicht auf interaktionistische Sozia-
lisationsmodelle: Mead und Krappmann 
 
Kompetenzen: 
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• analysieren unter Anleitung die erziehungswissenschaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus 
Nachbarwissenschaften (MK 11) 

• erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen pädagogischen Handelns und reflektieren 
diese hinsichtlich der zu erwartenden Folgen (HK 3) 

 
Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
Inhaltsfeld 4: Identität 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

• Erziehung durch Medien und Medienerziehung 

• Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre Auswirkungen auf pädagogisches Den-
ken und Handeln 

• Identität und Bildung 
Zeitbedarf: 14 Std. 

Unterrichtsvorhaben V: 
Thema: „Erziehung überflüssig? - Schwerstarbeit Erwachsenwerden“ – Entwicklungsaufgaben der 
Lebensphase Jugend nach Hurrelmann 
 
Kompetenzen: 

• erstellen Diagramme und Schaubilder als Auswertung einer Befragung (MK 13) 

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Perspektiven der betei-
ligten Akteure (HK 2) 

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 
 
Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
Inhaltsfeld 4: Identität 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

• Erziehung durch Medien und Medienerziehung 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung in 
Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 

• Besonderheiten der Identitätsentwicklung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter sowie de-
ren pädagogische Förderung 

• Identität und Bildung 
Zeitbedarf: 12 Std. 

Unterrichtsvorhaben VI: 
Thema: „Ich schlage, also bin ich“ - Pädagogische Prä- und Interventionsmöglichkeiten bei Gewalt 
auf der Grundlage unterschiedlicher Erklärungsansätze (Heitmeyer; Rauchfleisch) 
 
Kompetenzen: 

• erstellen Fragebögen und führen eine Expertenbefragung durch (MK 2) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten mögliche Adressaten und 
Positionen (MK 4) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten explizit oder implizit ver-
folgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5) 

• analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer Methoden der Erkennt-
nisgewinnung (MK 6) 

• ermitteln erziehungswissenschaftlich relevante Aussagen aus empirischen Daten in Statistiken 
und deren grafischen Umsetzungen unter Berücksichtigung von Gütekriterien (MK 7) 

• werten mit qualitativen Methoden gewonnene Daten aus (MK 8) 

• analysieren Experimente unter Berücksichtigung von Gütekriterien (MK 9) 

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Perspektiven der betei-
ligten Akteure (HK 2) 

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 
 
Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung  
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Inhaltsfeld 4: Identität 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

• Erziehung durch Medien und Medienerziehung 

• Unterschiedliche Verläufe von Entwicklung und Sozialisation 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung in 
Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 

• Identität und Bildung 
Zeitbedarf: 20 Std. 

Summe Qualifikationsphase (Q1) – Grundkurs: 90 Stunden 

 

Qualifikationsphase Q2 (Grundkurs) 

Unterrichtsvorhaben I: 
Thema: „Vom ‘Wie du mir, so ich dir‘ zur goldenen Regel“ – Werteerziehung mit Blick auf das Modell 
moralischer Entwicklung nach Kohlberg am Beispiel des Just-Community-Konzeptes 
 
Kompetenzen: 

• analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer Methoden der Erkennt-
nisgewinnung (MK 6) 

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 
 
Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung in 
Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 

• Schulischer Erziehung in der Bundesrepublik Deutschland zugrunde liegende Werte und Nor-
men und Schule als Ort des Demokratie-Lernens 

Zeitbedarf: 12 Std. 

Unterrichtsvorhaben II: 
Thema: Erziehung im Nationalsozialismus 
 
Kompetenzen: 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten mögliche Adressaten und 
Positionen (MK 4) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten explizit oder implizit ver-
folgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5) 

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Perspektiven der betei-
ligten Akteure (HK 2) 

 
Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungs- und Bildungsprozessen 

• Erziehung in verschiedenen historischen und gesellschaftlichen Kontexten 
Zeitbedarf: 16 Stunden 

Unterrichtsvorhaben III: 
Thema: Interdependenz von Schule, Bildung und Identität 
 
Kompetenzen: 

• beschreiben Situationen aus pädagogischer Perspektive unter Verwendung der Fachsprache 
(MK 1) 
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• ermitteln erziehungswissenschaftlich relevante Aussagen aus empirischen Daten in Statistiken 
und deren grafischen Umsetzungen unter Berücksichtigung von Gütekriterien (MK 7) 

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 
 
Inhaltsfeld 4: Identität 
Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisierung in verschiedenen Institutionen:  
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Erziehung in verschiedenen historischen und gesellschaftlichen Kontexten 

• Funktionen von Schule 

• Institutionalisierung von Erziehung 

• Identität und Bildung 

• Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer Berufsfelder 
Zeitbedarf: 22 Stunden 

Unterrichtsvorhaben IV: 
Thema: „Alles gleich gültig?“ - Interkulturalität als Herausforderung 
 
Kompetenzen: 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten mögliche Adressaten und 
Positionen (MK 4) 

• analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer Methoden der Erkennt-
nisgewinnung (MK 6) 

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Perspektiven der betei-
ligten Akteure (HK 2) 

 
Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte 

• Erziehung in der Familie 

• Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungs- und Bildungsprozessen 

• Interkulturelle Bildung 
Zeitbedarf: 14 Std. 

Unterrichtsvorhaben V: 
Thema: Lehrer, Erzieher, Sozialpädagogen, Geragogen, Heil-, Medien-, Museums-, Freizeitpäda-
gogen … Pädagogische Berufe 
 
Kompetenzen: 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellungen 
in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3) 

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Perspektiven der betei-
ligten Akteure (HK 2) 

 
Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisierung in verschiedenen Institutionen 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Institutionalisierung von Erziehung 

• Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer Berufsfelder 

• Chancen und Grenzen pädagogischer Einwirkung in Vorschuleinrichtungen 

Zeitbedarf: 8 Std. 

Summe Qualifikationsphase (Q2) – Grundkurs: 90 Stunden 
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Qualifikationsphase Q1 (Leistungskurs) 

Unterrichtsvorhaben I: 
Thema: „Lust und Frust“ - Eine pädagogische Sicht auf Modelle psychosexueller und psychosozialer 
Entwicklung: Freud und Erikson 
 
Kompetenzen: 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellungen 
in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3) 

• ermitteln unter Anleitung die Genese erziehungswissenschaftlicher Modelle und Theorien (MK 
10) 

• analysieren unter Anleitung die erziehungswissenschaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus 
Nachbarwissenschaften (MK 11) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 12) 

• gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung von erweiterten pädagogischen 
Theoriekenntnissen mit (HK 4) 

 
Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
Inhaltsfeld 4: Identität 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

• Erziehung in der Familie 

• Unterschiedliche Verläufe von Entwicklung und Sozialisation 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung in 
Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 

• Besonderheiten der Identitätsentwicklung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter sowie de-
ren pädagogische Förderung 

• Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre Auswirkungen auf pädagogisches Den-
ken und Handeln  

• Identität und Bildung 
Zeitbedarf: 26 Std. 

Unterrichtsvorhaben II: 
Thema: Ansätze der Reformpädagogik (Schwerpunkt z.B. Die Pädagogik Maria Montessoris, Das 
Konzept Janusz Korczak – nach Schwerpunkt der aktuellen Abiturvorgaben) 
 
Kompetenzen: 

• ermitteln unter Anleitung die Genese erziehungswissenschaftlicher Modelle und Theorien (MK 
10) 

• gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung von erweiterten pädagogischen 
Theoriekenntnissen mit (HK 4) 

 
Inhaltsfeld 4: Identität 
Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 
Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisierung in verschiedenen Institutionen  
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre Auswirkungen auf pädagogisches Den-
ken und Handeln 

• Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungs- und Bildungsprozessen 

• Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer Berufsfelder 

Zeitbedarf: 20 Std. 

Unterrichtsvorhaben III: 
Thema: „Jedes Kind ein Einstein?“ – Fördern, fordern, überfordern mit Blick auf das Modell kognitiver 
Entwicklung nach Piaget 
 
Kompetenzen: 
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• beschreiben Situationen aus pädagogischer Perspektive unter Verwendung der Fachsprache 
(MK 1) 

• entwickeln Handlungsoptionen auf der Grundlage verschiedener Theorien und Konzepte (HK 1) 

• erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen pädagogischen Handelns und reflektieren 
diese hinsichtlich der zu erwartenden Folgen (HK 3) 

 
Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung in 
Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 

Zeitbedarf: 16 Std. 

Unterrichtsvorhaben IV: 
Thema: „Spielend Sprechen lernen“ - Förderung kindlicher Bildungsprozesse 
 
Kompetenzen: 

• analysieren differenziert Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer Methoden 
der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• wenden Verfahren der Selbstevaluation im Hinblick auf ihre eigene pädagogische Erkenntnisge-
winnung und Urteilsbildung an (MK 14) 

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 
 
Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

• Erziehung in der Familie 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung in 
Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 

Zeitbedarf: 16 Std. 

Unterrichtsvorhaben V: 
Thema: „Bin ich oder werde ich gemacht?“ – Eine pädagogische Sicht auf interaktionistische Sozia-
lisationsmodelle: Mead und Krappmann 
 
Kompetenzen: 

• analysieren unter Anleitung die erziehungswissenschaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus 
Nachbarwissenschaften (MK 11) 

• erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen pädagogischen Handelns und reflektieren 
diese hinsichtlich der zu erwartenden Folgen (HK 3) 

 
Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
Inhaltsfeld 4: Identität 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

• Erziehung durch Medien und Medienerziehung 

• Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre Auswirkungen auf pädagogisches Den-
ken und Handeln 

• Identität und Bildung 
Zeitbedarf: 18 Std. 

Unterrichtsvorhaben VI: 
Thema: „Erziehung überflüssig? - Schwerstarbeit Erwachsenwerden“ – Entwicklungsaufgaben der 
Lebensphase Jugend nach Hurrelmann 
 
Kompetenzen: 

• erstellen Diagramme und Schaubilder als Auswertung einer Befragung (MK 13) 

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Perspektiven der betei-
ligten Akteure (HK 2) 
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• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 
 
Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
Inhaltsfeld 4: Identität 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

• Erziehung durch Medien und Medienerziehung 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung in 
Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 

• Besonderheiten der Identitätsentwicklung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter sowie de-
ren pädagogische Förderung 

• Identität und Bildung 
Zeitbedarf: 16 Std. 

Unterrichtsvorhaben VII: 
Thema: „Ich schlage, also bin ich“ - Pädagogische Prä- und Interventionsmöglichkeiten bei Gewalt 
auf der Grundlage unterschiedlicher Erklärungsansätze (Heitmeyer; Rauchfleisch) 
 
Kompetenzen: 

• erstellen Fragebögen und führen eine Expertenbefragung durch (MK 2) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten mögliche Adressaten und 
Positionen (MK 4) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten explizit oder implizit ver-
folgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5) 

• analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer Methoden der Erkennt-
nisgewinnung (MK 6) 

• ermitteln erziehungswissenschaftlich relevante Aussagen aus empirischen Daten in Statistiken 
und deren grafischen Umsetzungen unter Berücksichtigung von Gütekriterien (MK 7) 

• werten mit qualitativen Methoden gewonnene Daten aus (MK 8) 

• analysieren Experimente unter Berücksichtigung von Gütekriterien (MK 9) 

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Perspektiven der betei-
ligten Akteure (HK 2) 

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 
 
Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung  
Inhaltsfeld 4: Identität 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

• Erziehung durch Medien und Medienerziehung 

• Unterschiedliche Verläufe von Entwicklung und Sozialisation 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung in 
Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 

• Identität und Bildung 
Zeitbedarf: 24 Std. 

Unterrichtsvorhaben VIII: 
Thema: „Alles hängt mit allem zusammen!“ - Pädagogische Förderung von Entwicklungsprozessen 
aus systemischer Sicht: Stierlin 
 
Kompetenzen: 

• analysieren differenziert Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer Methoden 
der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• entwickeln Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Perspektiven der beteiligten Akteure 
(HK 2) 

 
Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
Inhaltsfeld 4: Identität 
 



 Johann-Gottfried-Herder-Gymnasium 16 von 25 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Unterschiedliche Verläufe von Entwicklung und Sozialisation 

• Erziehung in der Familie 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung in 
Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 

Zeitbedarf: 14 Std. 

Summe Qualifikationsphase (Q1) – Leistungskurs: 150 Stunden 

 

Qualifikationsphase Q2 (Leistungskurs) 

Unterrichtsvorhaben I: 
Thema: „Vom ‘Wie du mir, so ich dir‘ zur goldenen Regel“ – Werteerziehung mit Blick auf das Modell 
moralischer Entwicklung nach Kohlberg am Beispiel des Just-Community-Konzeptes 
 
Kompetenzen: 

• analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer Methoden der Erkennt-
nisgewinnung (MK 6) 

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 
 
Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung  
Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung in 
Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter  

• Schulischer Erziehung in der Bundesrepublik Deutschland zugrunde liegende Werte und Nor-
men und Schule als Ort des Demokratie-Lernens 

Zeitbedarf: 16 Std. 

Unterrichtsvorhaben II: 
Thema: Erziehung im Nationalsozialismus 
 
Kompetenzen: 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten mögliche Adressaten und 
Positionen (MK 4) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten explizit oder implizit ver-
folgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5) 

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Perspektiven der betei-
ligten Akteure (HK 2) 

 
Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungs- und Bildungsprozessen 

• Erziehung in verschiedenen historischen und gesellschaftlichen Kontexten 
Zeitbedarf: 22 Std. 

Unterrichtsvorhaben III: 
Thema: Interdependenz von Schule, Bildung und Identität 
 
Kompetenzen: 

• beschreiben Situationen aus pädagogischer Perspektive unter Verwendung der Fachsprache 
(MK 1) 

• ermitteln erziehungswissenschaftlich relevante Aussagen aus empirischen Daten in Statistiken 
und deren grafischen Umsetzungen unter Berücksichtigung von Gütekriterien (MK 7) 

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 
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Inhaltsfeld 4: Identität 
Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisierung in verschiedenen Institutionen:  
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Erziehung in verschiedenen historischen und gesellschaftlichen Kontexten 

• Funktionen von Schule 

• Institutionalisierung von Erziehung 

• Identität und Bildung 

• Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer Berufsfelder 
Zeitbedarf: 30 Stunden 

Unterrichtsvorhaben IV: 
Thema: „Alles gleich gültig?“ - Interkulturalität als Herausforderung 
 
Kompetenzen: 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten mögliche Adressaten und 
Positionen (MK 4) 

• analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer Methoden der Erkennt-
nisgewinnung (MK 6) 

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Perspektiven der betei-
ligten Akteure (HK 2) 

 
Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte 

• Erziehung in der Familie 

• Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungs- und Bildungsprozessen 

• Interkulturelle Bildung 
Zeitbedarf: 18 Std. 

Unterrichtsvorhaben V: 
Thema: Lehrer, Erzieher, Sozialpädagogen, Geragogen, Heil-, Medien-, Museums-, Freizeitpäda-
gogen … Pädagogische Berufe 
 
Kompetenzen: 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellungen 
in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3) 

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Perspektiven der betei-
ligten Akteure (HK 2) 

 
Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisierung in verschiedenen Institutionen 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Institutionalisierung von Erziehung 

• Chancen und Grenzen pädagogischer Einwirkung in Vorschuleinrichtungen 

• Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer Berufsfelder 
Zeitbedarf: 14 Std. 

Summe Qualifikationsphase (Q2) – Leistungskurs: 100 Stunden 

 

 

  



 Johann-Gottfried-Herder-Gymnasium 18 von 25 

2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulprogramms hat 

die Fachkonferenz Erziehungswissenschaft die folgenden fachmethodischen und fachdidak-

tischen Grundsätze beschlossen. In diesem Zusammenhang beziehen sich die Grundsätze 1 

bis 14 auf fächerübergreifende Aspekte, die auch Gegenstand der Qualitätsanalyse sind, die 

Grundsätze 15 bis 22 sind fachspezifisch angelegt. 

Überfachliche Grundsätze: 

1. Geeignete Problemstellungen zeichnen die Ziele des Unterrichts vor und bestimmen 

die Struktur der Lernprozesse. 

2. Inhalt und Anforderungsniveau des Unterrichts entsprechen dem Leistungsvermögen 

der Schüler/innen. 

3. Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Ziele und Inhalte abgestimmt. 

4. Medien und Arbeitsmittel sind schülernah gewählt. 

5. Die Schüler/innen erreichen einen Lernzuwachs. 

6. Der Unterricht fördert eine aktive Teilnahme der Schüler/innen. 

7. Der Unterricht fördert die Zusammenarbeit zwischen den Schülerinnen sowie Schülern 

und bietet ihnen Möglichkeiten zu eigenen Lösungen. 

8. Der Unterricht berücksichtigt die individuellen Lernwege der einzelnen Schüler/innen. 

9. Die Schüler/innen erhalten Gelegenheit zu selbstständiger Arbeit und werden dabei 

unterstützt. 

10. Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Partner- bzw. Gruppenarbeit. 

11. Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Arbeit im Plenum. 

12. Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Ordnungsrahmen wird eingehalten. 

13. Die Lehr- und Lernzeit wird intensiv für Unterrichtszwecke genutzt. 

14. Es herrscht ein positives pädagogisches Klima im Unterricht. 

Fachliche Grundsätze: 

15. Der Unterricht geht von Fragen der Erziehungspraxis aus, analysiert diese mit geeig-

neten wissenschaftlichen Theorien und hinterfragt diese wiederum hinsichtlich ihrer 

Leistungsfähigkeit zur Erklärung von Erziehungspraxis. 

16. Der Unterricht unterliegt der Wissenschaftsorientierung und der Wissenschaftspropä-

deutik und greift auch auf Erkenntnisse der Nachbarwissenschaften zurück. 



 Johann-Gottfried-Herder-Gymnasium 19 von 25 

17. Der Unterricht knüpft an die Interessen und Erfahrungen der Adressaten an und macht 

deren subjektive Theorien bewusst, die in Auseinandersetzung mit wissenschaftlichen 

Theorien reflektiert werden. 

18. Der Unterricht bedient sich methodisch insbesondere der Analyse von Fällen. 

19. Der Unterricht ist gegenwarts- und zukunftsorientiert und gewinnt dadurch für die 

Schülerinnen und Schüler an Bedeutsamkeit. 

20. Der Unterricht ist handlungsorientiert und handlungspropädeutisch ausgerichtet; er 

bereitet auf verantwortliches pädagogisches Handeln vor. 

21. Der Unterricht gibt Gelegenheit, pädagogisches Handeln simulativ oder real zu erpro-

ben. 

22. Der Unterricht ermöglicht reale Begegnung mit Erziehungsprozessen sowohl im Un-

terricht (didaktischer Sonderfall) als auch an weiteren inner- oder außerschulischen 

Lernorten. 

 

2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Hinweis: Sowohl die Schaffung von Transparenz bei Bewertungen als auch die Vergleichbar-

keit von Leistungen sind das Ziel, innerhalb der gegebenen Freiräume Vereinbarungen zu 

Bewertungskriterien und deren Gewichtung zu treffen. 

Auf der Grundlage von §13 - §16 der APO-GOSt sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans Erzie-

hungswissenschaft für die gymnasiale Oberstufe hat die Fachkonferenz im Einklang mit dem 

entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbe-

wertung und Leistungsrückmeldung beschlossen. Die nachfolgenden Absprachen stellen die 

Minimalanforderungen an das lerngruppenübergreifende gemeinsame Handeln der Fach-

gruppenmitglieder dar. Bezogen auf die einzelne Lerngruppe kommen ergänzend weitere der 

in den Folgeabschnitten genannten Instrumente der Leistungsüberprüfung zum Einsatz. 

Die Noten der schriftlichen und sonstigen Leistungen werden bei der Ermittlung der Gesamt-

note gleichwertig berücksichtigt. Eine rein rechnerische Bildung der Kursabschlussnote ist un-

zulässig, vielmehr ist die Gesamtentwicklung der Schülerin oder des Schülers im Kurshalbjahr 

zu berücksichtigen (vgl. APO GOSt §13). Bei Kursen ohne Klausuren ist die Endnote im Be-

urteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“ die Kursabschlussnote. 

I. Beurteilungsbereich schriftliche Leistungen/Klausuren 

Gestaltung der Klausuren: Bei der Gestaltung und Bewertung von schriftlichen Leistungen 

werden die Ausführungen zu den Überprüfungsformen im dritten Kapitel des Kernlehrplans 

berücksichtigt.  

Korrektur und Rückgabe der Klausuren: In Vorbereitung auf die inhaltlichen und formalen An-

forderungen der schriftlichen Abiturprüfung soll die Korrektur und Beurteilung kriteriengeleitet 

erfolgen und für die Schülerinnen und Schüler transparent sein (vgl. Kernlehrplan, Kapitel 3). 
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Dauer und Anzahl der Klausuren (vgl. APO GOSt VV zu §14) 

Innerhalb des vorgegebenen Rahmens hat die Fachkonferenz folgende Festlegungen getrof-

fen.  

Stufe Anzahl Dauer (in Minuten) Aufgabentypen 

EF/I 1 90 

Textgebundene  

Aufgabenstellungen  

mit Überprüfungs-

formen gemäß KLP 

Kapitel 3 

EF/II 1 90 

  GK LK 

Q1/I 2 135 180 

Q1/II 2 135 180 

Q2/I 2 
135 (1. Klausur) 

180 (2. Klausur) 
225 

Q2/II 1 210+30 (Auswahlzeit) 270+30 (Auswahlzeit) 

 

II. Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“:  

Verbindliche Absprachen:  

Alle Schülerinnen und Schüler fertigen in der Einführungsphase (EF/I) ein Portfolio von max. 

8 Seiten zum Thema „Erziehung in verschiedenen historischen und kulturellen Kontexten“ 

an. 

Verbindliche Instrumente: 

• Portfolio 

• Protokolle 

III. Bewertungskriterien 

Die Bewertungskriterien für die Leistungen der Schülerinnen und Schüler müssen ihnen trans-

parent und klar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten sowohl für die mündlichen 

als auch für die schriftlichen Formen: 

• sachliche Richtigkeit 

• angemessene Verwendung der Fachsprache 

• Darstellungskompetenz 

• Komplexität/Grad der Abstraktion 

• Selbstständigkeit im Arbeitsprozess 
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• Einhaltung gesetzter Fristen 

• Präzision 

• Differenziertheit und wissenschaftliche Fundiertheit der Reflexion 

•  Bei Gruppenarbeiten  

o Einbringen in die Arbeit der Gruppe 

o Durchführung und Umfang eigener Arbeitsanteile 

IV. Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung 

Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher oder schriftlicher Form.  

• Intervalle: Quartalsfeedback oder als Ergänzung zu einer schriftlichen Überprüfung 

• Formen: Kriterienorientierte Feedbackbögen, Beratungsgespräche beim Eltern-

/Schülersprechtag und bei individueller Nachfrage 

• individuelle Beratung zur Wahl des Faches Erziehungswissenschaft als schriftliches 

Fach bzw. als Abiturfach 

2.4 Lehr- und Lernmittel 

An unserer Schule sind die zugelassenen Lehrwerke 

•  „Phoenix – der etwas andere Weg zur Pädagogik“ Arbeitsbuch Band 1 

• „Phoenix – der etwas andere Weg zur Pädagogik“ Arbeitsbuch Band 2 

eingeführt. Darüber hinaus können folgende Lehrwerke zur Nutzung im Unterricht in der Bib-

liothek entliehen werden:  

• „Perspektive Pädagogik, Erziehung – eine Einführung“ (EF/I) 

• „Perspektive Pädagogik, Erziehung und Lernen“ (EF/II) 

• Kursbuch Erziehungswissenschaft Cornelsen 

Über ergänzende fakultative Lehr- und Lernmittel entscheidet die Fachlehrkraft. 
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3 Qualitätssicherung und Evaluation  

Maßnahmen der fachlichen Qualitätssicherung 

Das Fachkollegium überprüft kontinuierlich, inwieweit die im schulinternen Lehrplan verein-

barten Maßnahmen zum Erreichen der im Kernlehrplan vorgegebenen Ziele geeignet sind. 

Dazu dienen beispielsweise auch der regelmäßige Austausch sowie die gemeinsame Kon-

zeption von Unterrichtsmaterialien, welche hierdurch mehrfach erprobt und bezüglich ihrer 

Wirksamkeit beurteilt werden.  

Alle Fachkollegen (ggf. auch die gesamte Fachschaft) nehmen regelmäßig an Fortbildungen 

teil, um fachliches Wissen zu aktualisieren und pädagogische sowie didaktische Handlungs-

alternativen zu entwickeln. Zudem werden die Erkenntnisse und Materialien aus fachdidakti-

schen Fortbildungen und Implementationen zeitnah in der Fachgruppe vorgestellt und für 

alle verfügbar gemacht. 

Feedback von Schülerinnen und Schülern wird als wichtige Informationsquelle zur Qualitäts-

entwicklung des Unterrichts angesehen. Sie sollen deshalb Gelegenheit bekommen, die 

Qualität des Unterrichts zu evaluieren.  

Überarbeitungs- und Planungsprozess 

Eine Evaluation erfolgt jährlich. In den Dienstbesprechungen der Fachgruppe zu Schuljah-

resbeginn werden die Erfahrungen des vorangehenden Schuljahres ausgewertet und disku-

tiert sowie eventuell notwendige Konsequenzen formuliert. Die vorliegende Checkliste wird 

als Instrument einer solchen Bilanzierung genutzt. Nach der jährlichen Evaluation (s.u.) fin-

den sich die Jahrgangsstufenteams zusammen und arbeiten die Änderungsvorschläge für 

den schulinternen Lehrplan ein. Insbesondere verständigen sie sich über alternative Materi-

alien, Kontexte und die Zeitkontingente der einzelnen Unterrichtsvorhaben. 

Die Ergebnisse dienen der/dem Fachvorsitzenden zur Rückmeldung an die Schulleitung und 

u.a. an den/die Fortbildungsbeauftragte, außerdem sollen wesentliche Tagesordnungs-

punkte und Beschlussvorlagen der Fachkonferenz daraus abgeleitet werden. 

Checkliste zur Evaluation 

Zielsetzung: Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „le-

bendes Dokument“ zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu überprüfen, um 

ggf. Modifikationen vornehmen zu können. Die Fachkonferenz (als professionelle Lernge-

meinschaft) trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssi-

cherung des Faches bei. 

Prozess: Der Prüfmodus erfolgt jährlich. Zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des 

vergangenen Schuljahres in der Fachschaft gesammelt, bewertet und eventuell notwendige 

Konsequenzen formuliert. Der vorliegende Bogen wird als Instrument einer solchen Bilanzie-

rung genutzt. 
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Kriterien 
Ist-Zustand 

Auffälligkeiten 

Änderungen/ 

Konsequenzen/ 

Perspektivplanung 

Wer 

(Verantwortlich) 

Funktionen       

Fachvorsitz       

Stellvertreter       

Sonstige Funktionen  

(im Rahmen der schulpro-

grammatischen fächerüber-

greifenden Schwerpunkte) 

      

Ressourcen       

personell Fachlehrer/in         

fachfremd         

Lerngruppen         

Lerngruppen-

größe 

        

…         

räumlich Fachraum         

Bibliothek         

Computerraum         

Raum für Fach-

teamarb. 

        

…         

materiell/ 

sachlich 

Lehrwerke         

Fachzeitschriften         

…         

zeitlich Abstände Fach-

teamarbeit 

        

Dauer Fachteam-

arbeit 
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…         

Unterrichtsvorhaben       

       

       

       

       

       

Leistungsbewertung /Einze-

linstrumente 
      

       

       

       

Leistungsbewer-

tung/Grundsätze 
      

sonstige Leistungen       

       

Arbeitsschwerpunkt(e) SE       

fachintern       

- kurzfristig (Halbjahr)       

- mittelfristig (Schuljahr)       

- langfristig        

fachübergreifend       

- kurzfristig       

- mittelfristig       

- langfristig       

…       

Fortbildung       
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Fachspezifischer Bedarf       

- kurzfristig       

- mittelfristig       

- langfristig       

Fachübergreifender Bedarf       

- kurzfristig       

- mittelfristig       

- langfristig       

…       

       

       

 


